
AUS DEM KANTON
An der grössten Schweizer Werkschau
stellen auch fünf Zuger ihre Fotografien aus
photoSchweiz vom 12. bis 16 Januar in Zürich

Fünf Zuger gehören zu den
Austellenden an der grössten
Publikumsveranstaltungen für
Fotografie in unserem Land.

VomFreitag, 12. bis Dienstag, 16. Ja-
nuarsteht indenRäumlichkeitender
Halle 550 in Zürich-Nord alles im
Zeichen der Fotografie. Die photo-
Schweiz ist die grösste Werkschau
für Fotografie der Schweiz. Jährlich
zeigen über 250 nationale und ver-
einzelt internationale Fotografin-
nen und Fotografen aktuelle Arbei-
ten. Die Werkschau verschafft einen
repräsentativ aktuellen Überblick
über das fotografische Schaffen in
der Schweiz. Ergänzt wird sie durch
zahlreiche Sonderausstellungen, die
zeitgenössische Themen, Diversität
und Technologie vertiefen.
Neben der Werkschau erwartet das
Publikum das integrierte photoFO-
RUM, wo renommierte Fotografin-
nen und Fotografen Einblick in ihre
aktuellen Arbeiten geben und über
ihr Schaffen referieren. Der photo-
ARTMARKET,einMarkt fürFotogra-
fie, erstreckt sich über die Estrade
der Halle 550. Dazu gibt es viele wei-
tere Programmpunkte.

Einen Kreuzung in Tokio
Unter den mehr als 250 Fotografin-
nen und Fotografen präsentieren
fünf Zuger ihre Werke an der pho-
toSCHWEIZ. Die Passion des Auto-
didakts Marcel Dubacher aus Cham
gilt der Berg- und Landschaftsfoto-

grafie. Abgelegene Orte in den Ber-
gen aber auch urbane Locations bie-
ten ihm immer wieder einzigartige
Sujets.
Seine Werkschau «Tribute to To-
kyo» ist der Versuch, die japanische
Kunst der Reduktion in Alltagssze-
nen umzusetzen. Im Frühsommer
2023 verbrachte Dubacher einen
Monat in Japan. In der letzten Wo-
che in Tokio erlebte er einen herrli-
chen Sommerregen. Während sich
auf der bekannten Kreuzung in Shi-
buyaMassenbewegten, fandsichauf
einer Kreuzung im Nobelshopping
District Ginza die Reduktion in
höchster Vollendung.

Graffitis übermalt
Der gebürtige Deutsche Juergen
Herrmann aus Baar zeigt in seinen
fotografischen Werken die Meta-

morphose von Strassenkunst. In-
demerFotografienvonGraffiti über-
malt, transformiert er die Bilder in
einenexpressivenPop-Art-Stil. «Far-
bige Photos in Schwarzweiss umzu-
wandeln und zu reduzieren und
dann durch den Popartstil neu zum
Leben erwecken, erzeugt eine neue
Kraft und Faszination» erklärt der
Fotograf.

Das Hilfsprojekt
ChristianHerbertHildebrandausAl-
lenwinden entdeckte die Fotografie
dank seines Vaters. Er verdiente sich
die erste Kamera mit 17 und ge-
wannden erstenWettbewerbmit 21.
Er lehrt mehrsprachig an Fotowork-
shops und Reisen im In- und Aus-
land und an Schulen im deutsch-
sprachigen Raum. Nebst Aufträgen
und Projekten arbeitet er im Be-

reich Pressefotografie.
Das Hilfsprojekt «Mekedonia» er-
hielt von der äthiopischen Regie-
rung ein Stück Land am Rande von
Addis Abeba, wo rund 3000 Bedürf-
tigeausderMillionen-StadtHilfe fin-
den. Der dort zuständige Manager
Behailu Tilanon führte Christian
HerbertHildebrandaufdemProjekt-
gelände herum und ermutigte ihn,
Fotos zu machen, um sie der Welt
zu zeigen.

Die Überwachungsgesellschaft
DerChamerNils «Holgersson»Ried-
weg entdeckte in seiner Jugend die
Welt und fand seine Leidenschaft im
Kino. Als Operateur in den Zuger Ki-
nos und im Marketing eines Film-
studiosentwickelteerseineLiebezur
Filmwelt. Später verband er Filmäs-
thetikmitFotografie,umvisuelleGe-

schichten zu erzählen und Men-
schen zum Staunen und Nachden-
ken zu bringen. Er widmet sich auch
der Strassenfotografie.
Sein Werkbeschrieb zur Ausstel-
lung : «DYSTOPIA stellt die aktuelle
Überwachungsgesellschaft über-
spitzt dar – man wird überall über-
wacht, ob es vom Staat ist oder von
den eigenen Nachbarn. Und die ak-
tuelle Tendenz zeigt genau in diese
Richtung – Skepsis gegenüber den
Mitmenschen und Überwachung
vom Staat oder Unternehmen. Ein
Teil der Menschheit wird immer ein
wenig paranoider.»

Der Wildtierfotograf
Renato Righetti aus Walchwil ist
Fotograf mit über 30 Jahren Erfah-
rung und hat sich auf die Wildtier-
fotograf spezialisiert. Seine Werke
wurden bereits auf renommierten
Ausstellungen präsentiert und er
konntenbei zahlreichenWettbewer-
ben Erfolge feiern.
Die Perspektive seiner Aufnahmen
soll den Betrachtenden das Gefühl
der Geschwindigkeit vermitteln,
welche Geparde während der Jagd
durch die Vegetation, jenseits der
100 km/h bringen. Um die Tierwelt
für unsere Nachkommen zu erhal-
ten, sollten wir mit derselben Ge-
schwindigkeit die notwendigen Ha-
bitate schützen. Geschwindigkeit
heisst Überleben. RC

www.photo-schweiz.ch

Zei der fünf Zuger Fotografen an der photoSchweiz: Christian Herbert Hildebrand, Reggae Dance (links) und Juergen Herrmann,
green tattoo (rechts).. Fotos: Die Fotografen und photoSCHWEIZ
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Die Kapitalmärkte zeigten im Jahr
2023 eine uneinheitliche Entwicklung.
Durch eine disziplinierte, aktive Selek-
tion konnte jedoch eine gute Rendite
erzielt werden, hauptsächlich getrie-
ben durch das starke Wachstum ein-
zelner Realwerte, während die Erho-
lung bei den Obligationen im 4. Quar-
tal begann.

Die wirtschaftliche Entwicklung war
im 2023 dadurch geprägt, dass die vie-
lerorts prognostizierte Rezession Mal
für Mal verschoben wurde und bis
heute nicht eingetreten ist. Die Welt-

Zugerberg Finanz Wirtschafts- und Börsenausblick
Sonderthema: «Künstliche Intelligenz und Robotics –
schöne neue Welt oder Alptraum der Menschheit»

wirtschaft hat sich trotz diverser
Schocks als sehr resilient erwiesen.

Wie geht es nun weiter? Sind wir tat-
sächlich am Zinsgipfel angelangt, und
können wir im neuen Jahr bereits mit
ersten Zinssenkungen rechnen? Wel-
ches wirtschaftliche und geldpolitische
Szenario ist realistisch und was bedeu-
tet dies für die Zinsen, die Immobilien-
preise und dieAktienmärkte?Wird 2024
ein guter Aktienjahrgang werden, oder
drohen tiefere Kurse?

Als Gastreferent wird uns Herr Prof. Dr.

Roland Siegwart, Direktor des Auto-
nomous Systems Lab und Mitbegrün-
der von Wyss Zurich, einen Einblick in
dieWelt der künstlichen Intelligenz und
Robotics geben. Gemeinsam werden
wir der Frage nachgehen, ob es sich
hierbei um einen Segen oder einen
Fluch handelt.

Seit 20 Jahren agieren wir als Vermö-
gensverwalter in einem vonWandel ge-
prägten Umfeld. Wir führen halbjährlich
Informationsveranstaltungen mit nam-
haften Referenten im KKL Luzern und
imTheater Casino in Zug durch. Bei die-
sen Vorträgen geben wir Ihnen einen
Einblick in das aktuelleWirtschafts- und
Kapitalmarktgeschehen und zeigen die
Entwicklung der Zugerberg Finanz Ver-
mögensverwaltungslösungen auf.
Durch das Programm führen CEO und
Gründer Timo Dainese und Cheföko-
nom Prof. Dr. Maurice Pedergnana.
Die Informationsveranstaltung wird an
dreiTerminen durchgeführt.

Sie haben keine Möglichkeit teil-
zunehmen? Dann können Sie
sich gerne für den Zugang zur
Videoaufzeichnung des Events
mit allen Referenten und dem
Schlusstalk registrieren. Die
Aufzeichnung erhalten Sie nach
den Events per E-Mail.

Zugerberg Finanz AG
Lüssiweg 47, 6302 Zug
www.zugerberg-finanz.ch

QR-Code zur AnmeldungTheater Casino Zug
Dienstag, 16. Januar 2024

Vormittags:Türöffnung 10.00 Uhr
BeginnVorträge 10.30 Uhr bis ca. 12.15 Uhr

Abends:Türöffnung 18.00 Uhr
BeginnVorträge 18.30 Uhr bis ca. 20.15 Uhr

KKL Luzern
Donnerstag, 18. Januar 2024
Abends:Türöffnung 18.00 Uhr

BeginnVorträge 18.30 bis ca. 20.15 Uhr

Gerne laden wir Sie zu unserem facetten-
reichen Anlass ein. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, mit den Referenten beim anschliessen-

den Apéro riche zu diskutieren.

DieTeilnahme ist kostenlos. Vortragssprache
ist Schweizerdeutsch.

Anmelden können Sie sich auf unserer
Webseite

www.zugerberg-finanz.ch/wiboe
oder über nebenstehenden QR-Code.

infoanlaesse.phzg.ch

Studieren Sie Lehrerin, Lehrer
an der Pädagogischen
Hochschule in Zug
Infoanlass – personalisierte und individualisierte
Studienvariante pi
Mo, 15.01.2024, 19.00 Uhr, online

Infoanlass – gesamtes Studienangebot
Mi, 31.01.2024, 19.00 Uhr, online

Anmeldung und weitere Termine:

PH Zug

Eine breit abgestützte Jury, be-
stehend aus Fachjuroren sowie Ver-
treterinnen und Vertreter aller Orts-
parteien, des Gemeinderats, des 
Kirchenrats und der Denkmalpflege, 
hat im Rahmen des Studienauftrags 
Zentrumsgestaltung Oberdorf das 
Projekt «kardia» zur Weiterbearbei-
tung ausgewählt. Das Projekt schafft 
durch die Konzentration der Park-
plätze entlang der Oberdorfstrasse im 
Herzen des Zentrums (kardia) einen 
attraktiven, vielfältig nutzbaren und 
verkehrsfreien «neuen Turnplatz».

Motion stand am Anfang
Im Jahr 2022 wurde der Gemeinderat 
mit einer Motion der Mitte beauftragt, 
bis Ende 2024 ein Gestaltungskon-
zept für die «Aufwertung und Neu-
gestaltung des Alten Turnplatzes» 
vorzulegen. Die Schaffung einer at-
traktiven Zentrumsentwicklung ist 
zudem eines der Hauptziele der ge-
meindlichen  Ortsplanungsrevision. 
Aus diesem Grund hat der Gemein-
derat den Planungsperimeter auf die 
angrenzenden Gebiete Kerngebiet 
Oberdorf und Vorzone Ägerihalle und 

Schulanlage Acher ausgedehnt. Eine 
zwischenzeitlich erarbeitete «Park-
raumanalyse mit Parkierungskonzept» 
kam zum Schluss, dass auf dem Alten 
Turnplatz mit entsprechenden flankie-
renden Massnahmen eine Reduktion 
bzw. Verlagerung der Parkplätze rea-
lisierbar ist.

Studienprogramm mit politischen 
Parteien erarbeitet
Die Anforderungen an eine stimmige 
«Zentrumsgestaltung Oberdorf» – im 
historischen, denkmalgeschützten Um-

feld – sind hoch und die zu lösenden 
Aufgaben anspruchsvoll. Zur Lösungs-
findung wurde deshalb ein Konkur-
renzverfahren in Form eines Studien-
auftrags unter vier renommierten 
Landschaftsarchitekten (Planungsbü-
ros aus Unterägeri, Cham, Zürich und 
Altendorf) durchgeführt.

Die Definition der Rahmenbedingungen 
in Form eines detaillierten Studienpro-
gramms erfolgte im Vorfeld in einem 
iterativen Prozess unter Einbezug von 
Vertretern aller politischen Parteien, 
der Kirchgemeinde sowie der Denkmal-
pflege. Dabei wurden zu allen relevan-
ten Themen die entsprechenden Vor-
gaben im Detail festgelegt. So wurde 
beispielsweise für den Alten Turnplatz 
eine Reduktion der Parkplätze um rund 
die Hälfte auf ca. 40 Parkplätze (erwei-
terbar für besondere Anlässe), für die 
Alte Landstrasse im Bereich des Schul-
hauses die Beibehaltung des bewähr-
ten Fahrverbotes und für die Belags-
materialien eine fussgängerfreundliche 
Ausführung vorgegeben.

Siegerprojekt «kardia» mit  
hoher Flexibilität
Das Projekt «kardia» der Zwischen-
raum Landschaftsarchitektur GmbH 
aus Altendorf zeichnet sich durch 
einen kreativen und pragmatischen 
Ansatz aus. Im Mittelpunkt steht die 
Umgestaltung des Alten Turnplatzes 
zu einem attraktiven, verkehrsfreien 
Platz mit einer deutlichen Reduzie-
rung der Parkflächen. Die Verlage-
rung der Parkplätze an die Oberdorf-
strasse ermöglicht eine Entsiegelung 
und schafft Raum für vielfältige Nut-

zungen wie Erholung, Spiel oder kul-
turelle Veranstaltungen. Ein Wasser-
spiel und Baumgruppen gliedern den 
Platz und sorgen für ein angenehmes 
Mikroklima. Durch eine flexible Raum-
nutzung kann der Platz weiterhin für 
den Ägerimärcht, die Fasnacht und 
für zusätzliche Parkplätze bei Gross-
anlässen genutzt werden.

Einladung zur öffentlichen  
Präsentation
Die Ergebnisse des Studienauftrags, 
einschliesslich der Visualisierungen 
des Siegerprojekts, werden an der 
Gemeindeversammlung vom 9. De-
zember 2024 im Foyer der AEGERI
HALLE präsentiert. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger haben die 
Gelegenheit, die Pläne zu besichtigen 
und mit den Verantwortlichen sowie 
den Landschaftsarchitekten des Sie-
gerteams ins Gespräch zu kommen. 
Die Ausstellung bleibt anschliessend 
eine Woche lang zugänglich.

Heute erscheint die letzte Ausgabe 
der Gemeindenachrichten von Un
terägeri in der Zuger Woche. 
Damit endet eine wertvolle Zusam-
menarbeit, für die sich der Gemeinde-
rat von Unterägeri herzlich beim Team 
der Zuger Woche bedankt. Die Part-
nerschaft hat es ermöglicht, unsere 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie 
«Heimweh-Ägerer» über die Gemein-
degrenzen hinaus zu informieren. Die 
Zuger Woche bleibt für Unterägeri 
auch weiterhin eine wichtige Plattform 
für kantonsübergreifende Themen und 
Medienmitteilungen.

Eine neue Ära für die Gemeinde
nachrichten startet im 2025
Ab dem kommenden Jahr schlägt 
Unterägeri in der Kommunikation ein 
neues Kapitel auf: Mit dem eigenen 
Magazin «FOKUS» erhalten die Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Un-
terägeri eine massgeschneiderte Pub-
likation, die gezielt auf die Bedürfnisse 

und Interessen unserer Gemeinde zu-
geschnitten ist. «FOKUS» wird in alle 
Haushalte der Gemeinde verschickt – 
unabhängig von «Keine-Werbung»-
Aufklebern. So ist sichergestellt, dass 
wichtige Informationen zuverlässig alle 
erreichen und niemand von der Be-
richterstattung über Unterägeri ausge-
schlossen bleibt.

«FOKUS» wird die Gemeinde Unter-
ägeri sechs- bis siebenmal pro Jahr mit 
aktuellen Berichten, spannenden Pro-
jekten, bevorstehenden Veranstaltun-
gen und wichtigen Entwicklungen ver-
sorgen. Als eigenes Gemeindemagazin 
ermöglicht es eine direkte und unab-
hängige Kommunikation, die speziell 
auf die Anliegen und Themen der Un-
terägerer Bevölkerung ausgerichtet ist.

Mehr als nur Information – «FOKUS» 
als Fenster zur Gemeinde
Die neuen Gemeindenachrichten sind 
nicht nur ein Informationsmedium, son-

dern auch ein Spiegel der Vielfalt und 
Dynamik unserer Gemeinde. Mit einer 
modernen, ansprechenden Gestal-
tung, welche auf kurze, verständliche 
Texte und eindrucksvolle Bilder setzt, 
lädt «FOKUS» zum Lesen und Entde-
cken ein. Die Inhalte werden attraktiv 
präsentiert und jede Ausgabe soll eine 
Freude zum Durchblättern werden.
Ob Berichte über laufende Bauprojekte, 
Informationen über neue Dienstleistun-
gen der Gemeinde oder Ankündigungen 
von Veranstaltungen – «FOKUS» wird 
Themen aufgreifen, die das Leben in 
Unterägeri bereichern und beeinflussen. 

Die erste Ausgabe von «FOKUS» wird 
Ende Januar erscheinen, und wir freuen 
uns, die Bevölkerung von Unterägeri 
mit diesem neuen Medium auf eine 
spannende Entdeckungsreise durch 
die Gemeinde mitzunehmen. Machen 
Sie sich bereit für interessante Einbli-
cke, aktuelle Themen und viele Infor-
mationen, die Unterägeri bewegen.

Die Abfallbewirtschaftung wird im 
Kanton Zug von der Zeba, dem Abfall-
zweckverband der Zuger Gemeinden, 
koordiniert. Per 1. Januar 2025 wer-
den die Sammeltouren im Kanton Zug 
optimiert und neu mit Elektrofahrzeu-
gen durchgeführt. Ab diesem Zeit-
punkt ändern sich die Sammeltage für 
Kehricht in Unterägeri wie folgt:
•  Kehricht wird neu jeden Donners

tag abgeholt.
•  Grüngut wird wie bisher am Diens

tag gesammelt.

Bitte stellen Sie die Abfälle am Abfuhr-
tag jeweils bis 7 Uhr bereit. Die aktuellen 
Abfuhrtermine und Feiertagsverschie-
bungen finden Sie unter zebazug.ch.
Anfang Dezember erhalten alle Haus-
halte von Zeba ein Recyclingmerkblatt 
mit allen wichtigen Informationen zur 
Entsorgung pro Wohngemeinde.

In den Gemeinden Oberägeri, Unter
ägeri, Menzingen, Neuheim und Wal
chwil stehen Änderungen im Bereich 
des Brandschutzes an.

Seit dem 1. Januar 2023 gilt im Kanton 
Zug das neue Feuerschutzgesetz, das 
vorsieht, dass sämtliche kommunalen 
Brandschutzaufgaben von der Ge-
bäudeversicherung Zug (GVZG) über-
nommen werden. Für die Umsetzung 
dieser Regelung wurde eine Über-
gangsfrist bis zum 31. Dezember 2026 
festgelegt.

Da unser Brandschutzfachmann Hans 
Meyer per Ende Februar 2025 in Pen - 
sion geht, wird die Übertragung der 
Brandschutzaufgaben für die Gemein-
den Unterägeri, Oberägeri, Menzin-

gen, Neuheim und Walchwil bereits ab 
dem 11. Dezember 2024 an die GVZG 
erfolgen. 

Wir danken Hans Meyer herzlich für 
sein langjähriges Engagement und 
wünschen ihm für seinen neuen Le-
bensabschnitt alles Gute.

Neuer Ansprechpartner für den Brand-
schutz ist Ronny Sprenger von der 
GVZG. Die Feuerungskontrolle der 
Berggemeinden wird weiterhin von 
Yvonne Bucher betreut. 

GEMEINDENACHRICHTEN

Mittwoch, 27. November 2024

Siegerprojekt für ein lebendiges Zentrum Oberdorf gekürt
Vier renommierte Landschaftsarchitekten haben Vorschläge für die Aufwertung des öffentlichen Raums beim Alten Turnplatz, im 
Zentrumsbereich Oberdorf sowie im Aussenraum bei der AEGERIHALLE und der Schulanlage Acher erarbeitet.

«FOKUS» auf Unterägeri: Ab 2025 mit eigenen Gemeindenachrichten

Ab 2025
in allen  
Haushalten 
von Unter  
ägeri oder
online

Visualisierung des Siegerprojekts «kardia» – Umgestaltung des Alten Turnplatzes im Zentrum Oberdorf

Neue Sammeltage für Kehricht ab 1. Januar 2025Übertragung der Brandschutzaufgaben an die Gebäudeversicherung Zug

At vero eos et accusam  et justo  
S E I T E  2  

Stet clita kasd  
gubergren 
S E I T E  3

Lorem ipsum dolor  
sit amet
 S E I T E  6

GEMEINDENACHRICHTEN 
EINWOHNERGEMEINDE

01.2025FOKUS

THEMA
THEMA

THEMA

 DO 12.12.24 
 BASTIAN BAKER 

 SA 21.12.24 
 THE GOSPEL PEOPLE 

MO, 9.12., 20 Uhr
AEGERIHALLE 
Gemeinde 
versammlung

NICHT VERPASSEN!

Montag, 9. Dezember 2024,  
beim Apéro im Anschluss an  
die Gemeindeversammlung

 
und an den folgenden Daten, jeweils 
15–17 Uhr im Foyer der AEGERIHALLE: 
  
Dienstag, 10. Dezember 2024 

Mittwoch, 11. Dezember 2024 

Freitag, 13. Dezember 2024 

Sonntag, 15. Dezember 2024

Montag, 16. Dezember 2024

Dienstag, 17. Dezember 2024


